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Naturraum

Erlen-Bruchwald etwa 600 m südöstlich des Ortsteils
Wolfskuhle

Moorsenke im Wald in der welligen Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Wasserfeder-Erlensumpf
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Beibehaltung des hohen Wasserstandes

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04524

Im Zentrum des Golchener Forstes ca. 1,55 km ostsüdöstlich von Grammentin liegt eine längliche Moorsenke, die von einem alten Graben
durchzogen wird. Seine  Entwässerungswirkung ist aber stark eingeschränkt, so daß fast die gesamte Fläche und damit auch der Bruchwald 
unter Wasser stehen. Der Wasserstand unterliegt starken jahreszeitlichen Schwankungen. Auf Grund der starken Überstauung entwickelt 
sich der ursprüngliche Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald zu einem Wasserfeder-Erlensumpf. Auf der Wasserfläche hat sich eine dicht 
geschlossene Wasserlinsen-Schwimmdecke gebildet.

Die mehrheitlich mehrstämmigen Schwarz-Erlen haben weit freiliegende Wurzelhälse. Die Baumschicht erreicht einen Kronenschluß 40 bis 
65 %. Eine Strauchschicht fehlt. Auch eine Krautschicht ist wegen des über Flur stehenden Wassers kaum ausgebildet. Die zum 
Kartierungszeitpunkt trockengefallene Randzone war ebenfalls fast vegetationsfrei. 

Umgeben ist der Bruchwald von einem Eichen-Buchen-Laubwald.
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Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Lemna minor

Callitriche palustris Cardamine amara Carex acutiformis Carex remota
Circaea lutetiana Deschampsia cespitosa Galium palustre Hottonia palustris
Urtica dioica

Glecoma hederacea


